
„Integrierter Pflanzenschutz

ist mehr als eine Floskel –

man muss ihn nur umsetzen.“
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△ Daniel Dabbelt, 
top agrar

Es ist noch Luft 
nach oben

	▶Der Green Deal fordert, den Einsatz 
chemischer Pflanzenschutzmittel bis 2030 zu 
halbieren. Dazu kommt, dass die Zahl resisten-
ter Schadorganismen, vom Ackerfuchsschwanz 
bis zum Rapserdfloh beständig zunimmt, die 
Anzahl zugelassener Wirkstoffe hingegen ab. 
Und obendrein begünstigt der Klimawandel das 
Auftreten von Pilzen und Schädlingen. Man 
muss kein Experte sein, um zu verstehen, dass 
Pflanzenschutzstrategien, die sich nahezu aus-
schließlich auf chemische Mittel stützen, künftig 
nicht mehr erfolgreich sein werden. 

Natürlich gibt es schon jetzt Betriebe, die 
Sorten passend zum Standort wählen, Prognose-
modelle nutzen und neben der Spritze auf 
Hacke oder Striegel setzen. Aber Beratung und 
Wissenschaft sind sich einig: Bei der Umsetzung 
des Integrierten Pflanzenschutzes (IPS) in der 
Praxis gibt es noch deutlich Luft nach oben.

In diesem Heft zeigen wir Ihnen, wo der IPS 
heute steht und mit welchen Maßnahmen man 
ihn erfolgreich umsetzen kann. Wohl wissend, 
dass ein Hack-Spritzroboter nicht auf jeden 
Betrieb passt, eine sorgfältige Furchtfolgegestal-
tung und Bodenbearbeitung hingegen schon. 
Handeln Sie ab jetzt möglichst „integriert“. 
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